
Musik in kleinenGruppen auf großer Bühne
BLASMUSIK:Wettbewerb „Musik in kleinenGruppen“ - 42 Ensembles stellen sich den vier Jurorenteams–Urkundenverleihung amAbend
AUER. Am Samstag findet in
Auer der neunte Landeswettbe-
werb „Musik in kleinen Grup-
pen“ des Verbandes Südtiroler
Musikkapellen (VSM) statt. 42
Bläserensembles, vom Schlag-
zeugduo über verschiedene
Holz- und Blechbläsergruppen
bis hin zu gemischten Ensem-
bles, stellen sich in den ver-
schiedenen Alterskategorien
den Juroren, weiß Verbandsju-
gendleiter MeinhardWindisch.

„Dolomiten“: Warum ist das
Spiel im Ensemble so wichtig?
Meinhard Windisch: Musik in
kleinen Gruppen könnte man

als dieWiege des Blasorchesters
bezeichnen. Das Ensemblespiel
fördert Zusammenspiel, Into-
nation und die Freude am Mu-
sizieren.

„D“: Was ist das Ziel desWett-
bewerbs?
Windisch: Der Landeswettbe-
werbbietet denTeilnehmern ei-
ne Vergleichsmöglichkeit mit
Gleichgesinnten. Zudem erhal-
ten sie eine Rückmeldung von
den Juroren, was gut läuft und
was noch zu verbessern ist. So
gesehen sind diese Erfahrungen
für unsere Musikkapellen von
unsagbarem Wert, unabhängig

von der erreichten Punktezahl
im Wettbewerb. Ein weiterer,
nicht zu unterschätzender As-
pekt ist die Erweiterung der En-
semble-Literatur. Im Rahmen
solcher Wettbewerbe entstehen
immer neue Kompositionen
undBearbeitungen, die das ein-

schlägige Repertoire berei-
chern.

„D“: Wie ist der Wettbewerb
organisiert?
Windisch: Der Wettbewerb er-
streckt sich über den ganzen
Samstag und beginnt um 9 Uhr

mit den Holzbläserensembles
in der Musikschule Auer. Ab
13.30 Uhr starten parallel dazu
die Vorspiele der Blechbläser-
ensembles in der benachbarten
Aula Magna, wo ab 18 Uhr die
Schlagzeuggruppen auftreten.
Um18.30Uhr sind die gemisch-
ten Ensembles als letzte Beset-
zungsvariante an der Reihe. Bei
der Abschlussfeier um 20.30
Uhr in der Aula Magna werden
die Wertungsergebnisse be-
kannt gegeben und die Urkun-
den an die Teilnehmer verlie-
hen.

Interv.: Stephan Niederegger
© Alle Rechte vorbehalten

Nalserin ist Bundesmarketenderin
SCHÜTZENBUND: Marketenderinnen imSchützenbundwählen bei erster Vollversammlung VerenaGeier zur Vorsitzenden

Alt-Landeskurat Kanonikus Paul
Rainer eröffnete die Vollver-
sammlung am vergangenen
Samstag im Bozner Kolpinghaus

mit einer Kurzgeschichte über
ein frischgebackenes Ehepaar
undderen Liebe zwischenMann
und Frau und feierte anschlie-
ßend mit den Marketenderin-
nen aus allen Landesteilen die
HeiligeMesse.
Danach begrüßte die Bundes-

marketenderin Sieglinde Lam-
precht alle Teilnehmer. Unter
den Ehrengästen hatten sich
Landesbäuerin Hiltraud Ersch-
bamer, Agnes Andergassen von
der ARGE Lebendige Tracht,
Landeskommandant Elmar

Thaler und Referent Egon Zem-
mer eingefunden.
Zentraler Tagesordnungs-

punkt der Vollversammlung war
der Tätigkeitsbericht der Bun-
desmarketenderin. Im An-
schluss berichteten alle Bezirks-
marketenderinnen über ihre Tä-
tigkeit in den jeweiligen Bezir-
ken. Anschließend standen die
Neuwahlen an. FolgendeMarke-
tenderinnen hatten sich für die
Wahlen zur Verfügung gestellt:
für das Amt der Bundesmarke-
tenderin Verena Geier von der

BOZEN. Verena Geier von der
Schützenkompanie Nals ist
bei der ersten Vollversamm-
lung der Marketenderinnen
im Schützenbund zur Bun-
desmarketenderin gewählt
worden, Manuela Lastei von
der Schützenkompanie Un-
termais zur Stellvertreterin.

Schützenkompanie Nals und
Elisabeth Knapp von der Schüt-
zenkompanie St. Ulrich in Grö-
den. Für das Amt der Bundes-
marketenderin-Stellvertreterin
stellten sich Anni Darocca von
der Schützenkompanie Radein-
Kaltenbrunn und Manuela Las-
tei von der Schützenkompanie
„Blasius Trogmann“ Untermais
der Wahl.
Unter dem Vorsitz der Ehren-

gäste wählten die Marketende-
rinnen dann Verena Geier zu ih-
rer Bundesmarketenderin und

Manuela Lastei zu deren Stell-
vertreterin. Als Rechnungsprü-
ferinnen wurden Evelyn Sanin
von der Schützenkompanie
Laag und Doris Zwischenbrug-
ger von der Schützenkompanie
Radein-Kaltenbrunn bestimmt.
Nach der Wahl unterhielt

Leutnant Egon Zemmer die Teil-
nehmer mit einem Vortrag über
die Vereinsstruktur der Schüt-
zen. Anschließend berichtete er
über die Arbeitsgruppe „iatz!
mehr Freiheit und Unabhängig-
keit“. © Alle Rechte vorbehalten

30
Studierende, Jungakademiker und Experten aus
aller Welt sind bei der EURAC-Winterschool da-
bei, die vom 3. bis 14. Februar jeweils eineWo-
che in Innsbruck und in Bozen stattfindet. ©

Lichtmess-Hengstparade leitet Haflinger-Decksaison ein
LANA (br). Mit der Lichtmess-Hengstparade be-
ginnt traditionsgemäß die Decksaison in der Haf-
lingerzucht. Am kommenden Samstag lädt der
Südtiroler Haflingerpferdezuchtverband zur mitt-
lerweile 11. Auflage in den Reitpark Lana. 26

Zuchthengste werden sich den interessierten
Züchtern zeigen. Beginn ist um 13 Uhr. Vorab bie-
tet sich den Hengsthaltern dieMöglichkeit einer
Nachkörung. Sieben Hengste sind dazu vorge-
merkt. Die Nachkörung beginnt um 10 Uhr. ©

REPORTAGE
Hilfe in der Trauer: Die Caritas-Hospizbewegung
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Die Caritas-Hospizbewegung hilft in der letzten Phase desLebens wie auch bei der Bewältigung der Trauer
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„OhneKompromiss“:
Bis21.Märzanmelden

BOZEN. „72 h ohne Kompro-
miss“ heißt Südtirols größte
Jugendsozialaktion, die heu-
er zum viertenMal veranstal-
tet wird. Vom 23. bis 26. April
werden wieder an die 300 Ju-
gendliche tatkräftig anpa-
cken und 72 Stunden lang ih-
re Zeit, ihrenWillen und ih-
ren Einsatz zur Verfügung
stellen – imDienste der guten
Sache. Und sie werden bis
zum Start nicht wissen, was
auf sie zukommt. Jugendliche
ab 14 Jahren, die Lust auf die-
ses Erlebnis haben, können
sich bis 21. März entweder
einzeln oder als Gruppe beim
Jugendring anmelden: Ruf-
nummer 0471/06 04 30, per
Mail an info@jugendring.it
oder über dieWebseite
www.72h.it oder Facebook:
www.facebook.com/72h.it. ©

FörderalismusHauptthema
derWinter School
BILDUNG: 30 Akademiker in Bozen und Innsbruck

BOZEN/INNSBRUCK. Die Win-
ter School der Europäischen Aka-
demie (EURAC) und der Uni
Innsbruck lockt auch heuer wie-
der 30 Studierende, Jungakade-
miker und Experten aus aller
Welt nach Innsbruck und Bozen,
wo sie sich mit Fragen des Föde-
ralismus, Regionalismus und der
Mehrebenendemokratie beschäf-
tigen. Die Winter School findet
noch bis zum 14. Februar statt.
Unter Anleitung von interna-

tional renommierten Experten
und den Forschern des EURAC-
Instituts für Föderalismus- und
Regionalismusforschung setzen
sich die Teilnehmer mit der
Theorie und Praxis des Föderalis-

mus auseinander und diskutieren
gemeinsam über aktuelle Her-
ausforderungen. Der Schwer-
punkt derWinter School liegt die-
ses Jahr auf der Funktionsweise
von Mehrebenensystemen wie
der EU und dabei vor allem auf
dem Einfluss von EU-Entschei-
dungen auf die nationale und re-
gionale Ebene. Das betrifft auch
Südtirol, dessen Autonomie- und
Governancemodell zwei Vorle-
sungen gewidmet sind.
Die Teilnehmer kommen dies-

mal wieder aus der ganzen Welt,
unter anderem aus Indien, Nige-
ria, Südafrika, Tibet und Nepal.
Sie wurden aus über 200 Bewer-
bungen ausgewählt. ©

HelmuthHendrich

BOZEN. Helmuth Hendrich,
langjähriger Präsident der
Rundfunkanstalt Südtirol, ist
gestern im Alter von 74 Jah-
ren verstorben. Als er vor fünf
Jahren als RAS-Präsident ver-
abschiedet wurde, erinnerte
die damalige Kulturlandesrä-
tin Sabina Kasslatter Mur da-
ran, dass Hendrich gemein-
sammit SeppHaller undHel-
muth Schäfer bereits früh
versucht habe, Signale der in
Österreich, Deutschland oder
der Schweiz ausgestrahlten
Programme auf den Bergen
einzufangen und in die Süd-
tiroler Täler abzustrahlen.
DerMeraner Kaufmann und
Fernsehtechniker habe damit
nicht nur technisch Pionier-
arbeit geleistet, sondern war
wesentlich an der Entstehung
der RAS beteiligt. Er saß von
Beginn an im Verwaltungsrat
der RAS, wurde drei Jahre
nach der Gründung ihr Präsi-
dent und blieb es 30 Jahre
lang. Aufgabe der RAS ist es,
Hörfunk- und Fernsehpro-
gramme aus dem deutschen
und ladinischen Kulturraum
in Südtirol zu verbreiten.
Hendrichwird amSamstag in
Meran beerdigt. ©

TRAUER UM ...

„Das Ensemblespiel fördert
Zusammenspiel, Intonation und die
Freude amMusizieren.“

MeinhardWindisch, VSM-Verbandsjugendleiter

Farbenprächtiges Gruppenbild nach der Vollversammlung (von links): die neue Bundesmarketenderin Verena Geier, Daniela Rungg, Doris Zwischenbrugger, Viktoria Stampfl, die scheiden-
de Bundesmarketenderin Sieglinde Lamprecht, Karin Unterpertinger, Erika Unterkalmsteiner, Elisabeth Mazohl und Manuela Lastei. Schützenbund


